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Thema der Unterrichtsreihe: 	


Mit Naturfarben färben





Ziele der Unterrichtsreihe: 


Die Schüler sollen 


erste Erfahrungen mit Naturfarben gewinnen und diese anwenden 


verschiedene Möglichkeiten der Farbgewinnung kennen lernen 


ein Färberbuch erstellen


grundlegende Kenntnisse über das Färben heute und früher gewinnen


Unterschiede zwischen der chemischen und der natürlichen Färbung kennen lernen





Aufbau der Unterrichtsreihe: 


Wir experimentieren mit Naturfarben 


Wir stellen ein Färberbuch


Färben heute – Färben früher (im Vergleich) 





Thema der Unterrichtsstunde: 


Wir experimentieren mit Naturfarben





Ziele der Unterrichtsstunde: 


Die Kinder sollen 


verschiedene Möglichkeiten der Farbgewinnung kennen lernen 


den Umgang mit den Naturfarben experimentell erproben


ihre Beobachtungen und Erfahrungen verbalisieren


sich im sozialen Verhalten üben


�



Verlaufsplan





Unterrichtsgeschehen�
Phasenziele�
�
Begrüßung


Vorstellung des Besuchs


Die LAA erläutert anhand von Piktogrammen den Stundenverlauf�






Zieltransparenz


Einstimmung der Schüler auf den Unterricht�
�
Sitzkreis:


LAA legt als stummen Impuls ausgewählte Naturprodukte in die Mitte


Schüler äußern sich zu den Naturprodukten und stellen Vermutungen zur Farbgewinnung an


Gegebenenfalls lenkt LAA das Gespräch durch Impulse


Die LAA erläutert nachfolgende Arbeitsweise anhand von Piktogrammen.


�
bessere Gesprächsatmosphäre und gute Sicht 


Motivation, Schüler sollen auf das Thema eingestimmt werden, erste Begegnung mit dem Material


Schüler sollen ihre spontanen Gedanken verbalisieren (Förderung der mündlichen Kommunikationsfähigkeit)�
�
Arbeitsphase:


Die Schüler experimentieren mit Naturfarben.


Die LAA steht bei Fragen und Problemen beratend zur Verfügung und kümmert sich besonders um die Kinder, bei denen Schwierigkeiten zu erwarten sind.





Die LAA beendet mit einem akustischen Signal die Arbeitsphase.�



Die Schüler sollen die unterschiedlichen Naturfarben durch Experimentieren kennen lernen und erkunden.











�
�
Reflexion:


Die Schüler schildern ihre Beobachtungen und Erfahrungen, können Probleme und Schwierigkeiten darlegen.


�



Versprachlichung der Arbeitsergebnisse und Reflexion über die gesammelten Erfahrungen (Förderung der mündlichen Kommunikationsfähigkeit)


Gleichzeitig werden Anregungen für das weitere Arbeiten ausgetauscht


Klärung von Fragen und Problemen


�
�
Ausblick:


LAA gibt Ausblick über den weiteren Verlauf: Die Schüler erhalten in der darauf folgenden Stunde die Möglichkeit ihre Arbeit zu beenden.


�
�
�
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Medien / Arbeitsmittel:





Piktogramme zur Zieltransparenz und zur Veranschaulichung des Arbeitsauftrages


Diverse Töpfe, Schüsseln, Teller und Eimer 


Zeitung


Wasser


Baumwollstoff


Alaun


Naturfarben: Rote Beete, Holundersaft, Birkenblätter, Kurkuma, Ringelblumenblüten, Zwiebelschalen  (zum Teil aufgekocht und abgeseiht)


Wäscheklammer, Wäscheleine


Zettel, Stift


Stecknadeln








